
Hunde im Wasser
Bei den Hundeschwimm-
tagen in Fellbach und
Kernen ist sogar manches 
Herrchen zum Spielen mit 
ins Wasser gegangen. 
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Nur ein Punkt
Die Fußballer des TV Oef-
fingen trennen sich in der 
Landesliga vom FV Löch-
gau nach der Führung mit 
einem 1:1-Unentschieden. 
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Uwe Scholz ( links) schickt die Starter der Klasse U16 auf die Strecke. Nach drei Kilometern ist Lukas Grabenhof (2. von links) der schnellste Läufer. Fotos: Michael Käfer

Eine Besonderheit des Geläufs ist der Abschnitt durch die Tiefgarage des Rathauses.

Viele Sieger bei der nassen Premiere

R
eger Andrang hat am Samstagmor-
gen vor der Geschäftsstelle des
SV Fellbach geherrscht, denn meh-

rere Dutzend Läufer wollten sich für den
am Nachmittag stattfindenden Fellbacher
Stadtlauf nachmelden. 454 Teilnehmer
standen schließlich auf der Startliste der 
erstmals ausgetragenen Laufveranstal-
tung. Nicht nur nach Ansicht des Ge-
schäftsführers des SV Fellbach, Udo Wente,
eine überaus erfreuliche Anzahl. 

Mit großem Aufwand hatten Michele
Vulcano, der Fellbacher Multisportler und 
Leiter des Sportmarketings beim Lauf-
sponsor Wohninvest, sowie der nebenbei
als Moderator aktive Uwe Scholz das sport-
liche Fest im Herzen Fellbachs vorbereitet.
Indes profitierten nur die zunächst star-
tenden Altersklassen U10 und U16 noch

vom anfänglich guten Wetter. Kurz vor dem
Beginn des Hauptlaufs über 7,5 Kilometer 
setzte strömender Regen ein. „Wir starten
trotzdem pünktlich um 16 Uhr“, sagte Uwe 
Scholz angesichts gleichbleibend schlech-
ter Wetteraussichten. Somit fiel die zuvor
zweimal dicht umlagerte Warmmach-
Gymnastik von Mirella Patzelt buchstäb-
lich ins Wasser. Angesichts der allzu widri-
gen Bedingungen verzichteten einige Lauf-
bewerber auf einen Start. Diejenigen aber,
die sich je nach Altersklasse an eine, zwei
oder fünf der jeweils 1,5 Kilometer langen
Runden wagten, hatten zumeist viel Spaß. 
Immer wieder rannten lachende Läufer
durchs Ziel, so mancher beendete die An-
strengung gar mit einem Luftsprung, bevor
er seine Finisher-Medaille um den frisch
gewaschenen Hals gehängt bekam. 

Die Strecke führte zwischen Parkres-
taurant und Rathaus an den Sehenswürdig-
keiten der Innenstadt vorbei. Dabei wurde
der Sitz der Stadtverwaltung nicht nur um-
laufen, sondern auch unterquert, denn das
Geläuf führte durch die Tiefgarage. Der
kurze Anstieg an der Ausfahrt zur Tainer
Straße zwang einige Athleten sogar zu einer
kurzen Gehpause. Weil sich fast alle Läufer
ihre Kräfte gut eingeteilt hatten, gab es für
die an der Strecke verteilten 19 Helfer des
DRK-Ortsvereins Fellbach wenig zu tun. 
„Es war nichts außergewöhnliches“, sagte
Einsatzleiter Alexander Schäfer. Nur einen
größeren Einsatz gab es, weil ein junger 
Mann mit Kreislaufproblemen zu kämpfen
hatte und sicherheitshalber ins Kranken-
haus gefahren wurde. „Es war gleich Hilfe
vor Ort, weil alles gut durchorganisiert ist“,
sagte der ehrenamtlich mithelfende Fellba-
cher Unfallchirurg Rocco Frascaria.

Flexibilität bewiesen die Organisatoren
beim Auftritt einer Handvoll Volleyballer, 
die zu spät am Start erschienen war. „Sie
werden ganz normal gewertet“, sagte Mi-
chele Vulcano angesichts des eingesetzten 
elektronischen Zeitmess-Systems. Auf 
dicht umlagerten Monitoren konnten
schon unmittelbar nach dem jeweiligen
Zieleinlauf die Zeiten und Platzierungen 
der Ausdauersportler abgelesen werden.

Für den sportlichen Höhepunkt sorgte
der dreifache deutsche Meister Lukas Eis-
ele mit seinem eindeutigen Sieg nach 25:35
Minuten. „Bei so einem Wetter habe ich
auch meine Zehn-Kilometer-Bestleistung 
aufgestellt“, sagte der 20-jährige Uhlba-
cher. Die Siegerehrung wurde von Schirm-
herr Markus Baur, der Fellbacher SPD-
Bundestagskandidatin Sybille Mack sowie
von Uwe Scholz vorgenommenen. Ganz

oben auf dem Treppchen standen neben
Lukas Eisele: Maria Dröghoff, Lukas Gra-
benhof, Enrica Käfer, Levin Barke und
Anna Pantchev. 

Bedeutsam war auch der karitative und
gesellige Aspekt des Charity-Laufs. So er-
hielt der SV Fellbach die gesamten Start-
gelder, und ein Charity-Beitrag der Fir-
menteams kommt in Not geratenen Fellba-
chern zugute. Die Fanmeile mit Festzelt 
hätte bei besserem Wetter deutlich mehr
Feierfreunde zum Verweilen veranlasst. So
aber mussten sich Maximilian Wernick, 
Mario Simic, Thomas Brandt, Daniel
Pflumm und Timo Frey von der Fellbacher
Band Matu mit einem spärlichen Publikum
zufriedengeben. Nächstes Jahr wird sich
das hoffentlich ändern, denn „es gibt auf je-
den Fall eine zweite Auflage“, sagte Michele
Vulcano nach der nassen Premiere.

Benefizaktion Obwohl der Hauptlauf und das Rahmenprogramm des erstmals ausgetragenen Fellbacher Stadtlaufs unter dem Regenwetter 
leiden, ist die Begeisterung der Athleten groß. Eine zweite Auflage soll 2018 folgen. Von Michael Käfer

Nass bis auf die Haut, aber flott unterwegs.

Der Startschuss für die Weltwochen ist gefallen 

A
uch Fellbach ist dabei, an der Um-
setzung der 17 formulierten Ziele
der Uno-Agenda 2030 für eine

nachhaltige Entwicklung in der Welt zu
arbeiten. Untergliedert in die Leitthemen
Menschen, Planet, Wohlstand, Frieden und
Partnerschaft soll eine globale Grundlage 
geschaffen werden, den weltweiten wirt-
schaftlichen Fortschritt in Einklang mit so-
zialer Gerechtigkeit und den ökologischen 
Grenzen unserer Erde zu bringen. 

Am Freitagabend wurden die 3. Fellba-
cher Weltwochen, die bis zum 27. Oktober
zu über 50 Veranstaltungen – vom Vortrag
bis zum Konzert – einladen, im großen Rat-
haussaal eröffnet. Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull begrüßte als Schirmherrin
die Gäste und sagte: „Nachhaltigkeit ist ein
Wort, das schnell in den Mund genommen
wird, aber es kommt darauf an, sie wirklich
zu leben.“Philipp Keil, Geschäftsführender

Vorstand der Stiftung für Entwicklungs-
Zusammenarbeit Baden-Württemberg,
hielt das Impulsreferat. Er sagte: „Wir le-
ben in einem Jahrhundert der Krisen und
der Chancen.“ Man müsse sich den großen
Themen Armut, Ungleichheit, Klimawan-
del und Migration stellen. 

Vor allem Afrika südlich der Sahara sei
nach wie vor stark betroffen. Deshalb sei
Migration kein kurzfristiges Thema, son-
dern werde ein langfristiger Trend bleiben,
für den man nachhaltige Lösungen finden 
müsse. Weiter geschwächt würden die ar-
men Länder durch den Klimawandel: „Der
Norden produziert den CO2-Ausstoß, die 
Probleme daraus treffen die Länder im Sü-
den.“ In Baden-Württemberg werde 42 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts durch
Exporte erwirtschaftet, 20 Prozent davon
ginge in die Entwicklungsländer: „Ich liebe
das Wort Verantwortung – da steckt der Be-

griff Antwort drin“,
sagte Keil. Veran-
staltungen wie die
Weltwochen seien
deshalb so wichtig,
weil sie zu „Be-
wusstseinsbildung
und Förderung des
lokalen Engage-
ments beitragen“,
sagte er und forder-
te ein „gutes Leben
für alle, statt ein
noch besseres für
wenige“.

Der Vorsitzende
des Vereins für eine
gerechte Welt Fell-
bach, Winfried
Bauer, wies auf die
17 Ziele für eine
nachhaltige Entwicklung in der Welt hin, 
die auch in der begleitenden Ausstellung im
Rathausfoyer formuliert und mit Beispie-
len erläutert sind. „Nachdenken, diskutie-
ren, handeln – diesen Prozess sollen die

Weltwochen im kom-
munalen und priva-
ten Bereich ansto-
ßen“, sagte Bauer.
Mit einer Flut von
Zahlen und Themen
wies er auf all die
schwierigen und oft
schrägen Verhältnis-
se in der Welt hin.

Trotz all der be-
drückenden Details
habe man bewusst
schwungvolle Musik
für die Eröffnungs-
veranstaltung ge-
wählt, sagte Birgit
Läpple-Held von der
Stabsstelle für Bür-
gerschaftliches En-
gagement. Südameri-

kanische Weisen spielte der aus Lima stam-
mende Pianist Vladimir Valdivia, latein-
amerikanische Lieder steuerte der Chor 
Coro mi Canto bei und die Truppe Babilla
begleitete den anschließenden Ständerling.

Auftakt Die Fellbacher Veranstaltung beginnt mit viel Schwung und 
einer Ausstellungseröffnung im Rathaus. Von Brigitte Hess 

Ziele für nachhaltige Entwicklung. Foto:Hess

E
inen klingenden Auftakt der neuen
Theaterspielzeit der Saison
2017/2018 des Kulturamts Fellbach

gestaltet die Württembergische Philhar-
monie Reutlingen mit der jungen Weltklas-
se-Geigerin Tianwa Yang. Sie gastiert am
Montag und Dienstag, 25. und 26. Septem-
ber, 20 Uhr, in der Schwabenlandhalle. Auf 
dem Programm ste-
hen drei virtuose
Meisterwerke der Ro-
mantik: „Die Moldau“
von Friedrich Smeta-
na aus dem Zyklus
„Mein Vaterland“, das
Violinkonzert a-Moll
op. 53 von Antonín
Dvořák sowie die
zweite Sinfonie D-Dur op. 73 von Johannes
Brahms.

Seit dem Jahr 2013 in Kassel lebend, de-
bütierte Tianwa Yang als Solistin bereits
bei international renommierten Klangkör-
pern wie dem Bayerischen Staatsorchester 
München oder dem Royal Philharmonic 
Orchestra London. 2014 erhielt die im Jahr
1987 geborene Musikerin einen Echo Klas-
sik als „Nachwuchskünstlerin des Jahres“
und wurde mit dem Jahrespreis der Deut-
schen Schallplattenkritik ausgezeichnet. 
2015 wurde sie erneut mit einem Echo
Klassik geehrt – diesmal als „Instrumenta-
listin des Jahres“. Theaterkarten im Vor-
verkauf gibt es beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 7, Telefon 0711/58 00 58, sowie 
bei easyticket, Telefon 0711/2 55 55 55,
www.easyticket.de. Weitere Informatio-
nen: Kulturamt Fellbach, Telefon
0711/5851-354, Telefax 0711/ 5851-119,
E-Mail: kulturamt@fellbach.de sowie im
Internet unter www.theater.fellbach.de. sk

Kultur Violinistin Tianwa Yang 
gastiert am 25. und 26. 
September in der Fellbacher 
Schwabenlandhalle.

Geigerin der 
Weltklasse 
eröffnet Spielzeit

Auf dem 
Programm 
stehen drei 
virtuose 
Meisterwerke 
der Romantik.

Polizei ermittelt 

Feuerwehr löscht 
Zimmerbrand 
Fellbach Vermutlich aufgrund eines techni-
schen Defektes in der Küche ist es am 
Samstag gegen 17 Uhr in der Bruckstraße zu
einem Zimmerbrand mit starker Rauch-
entwicklung gekommen. Der Brand wurde
schnell durch die Feuerwehr gelöscht. Der 
Bewohner der städtischen Wohnung kam
bei Bekannten unter. Personen wurden
nicht verletzt. Die Ermittlungen zur 
Brandursache sind noch nicht abgeschlos-
sen. Auch die Höhe des Sachschadens ist
noch nicht genau bekannt. sas

Saisonziel knapp verfehlt

F3-Freibad zählt rund 
96 500 Besucher 
Fellbach/Kernen Die Freibadsaison in Fell-
bach ist am Sonntag mit dem Hunde-
schwimmtag zu Ende gegangen. Im F3
wurde die angestrebte Zahl von 100 000
Besuchern nicht ganz erreicht, insgesamt 
wurden 96 534 Besucher gezählt. Mit über
37 000 Besuchern war der Juni der besu-
cherstärkste Monat, der 11. Juni mit 6162
Gästen der stärkste Tag. Das Stettener Bäd-
le hat schon seit einer Woche die Saison für
Schwimmer beendet. Dort gab es ein
durchschnittliches Ergebnis mit etwa
15 000 Besuchern. Im Bädle kamen alleine 
im Mai und Juni über 9000 Badegäste. hes

Angebot für Schüler 

Stadtteilbücherei 
unterstützt Recherche
Schmiden Für alle Schüler ab der sechsten
Klasse gibt es in der Stadtteilbücherei
Schmiden ein Angebot: Jeden Donnerstag
ab 14 Uhr können sie sich für die Literatur-
recherche zu Referaten, Haus- und Pro-
jektarbeiten beraten lassen. Bei umfangrei-
chen Themen empfiehlt sich eine Anmel-
dung unter Telefon 0711/5851-616 oder per
E-Mail: carola.bregler@fellbach.de. sk

Montag, 18. September 2017
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